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Verschärfte und chronifizierte Probleme in der Pandemie 

 Gerade für jene jungen Menschen, die in belasteten Familien- und 
Lebenssituationen aufwachsen, bedeutete die Zeit der 
Kontaktbeschränkungen auch eine Verschärfung sozialer und 
emotionaler Krisen und Entwicklungsrisiken.

 In der Arbeit der DKSB Beratungsstellen und nach einer Befragung 
der bundesweit tätigen Kinderschutz-Zentren zeigt sich nun, wie 
sich Krisen verfestigt und bis hin zu körperlicher, sexueller, 
psychischer Gewalt und chronischer Vernachlässigung verdichtet 
haben. 

Kinder und Jugendliche tragen in erheblichem Maße die Folgen 
der Pandemie



Die drei Säulen unserer Kinderschutzarbeit





Schutz für unsere Klienten und Mitarbeiter*innen 

 Wir arbeiten in 2er Teams.

 Das Sekretariat ist jeden Wochentag besetzt.

 Wir haben einen großen Beratungsraum 
eingerichtet .

 Alle Mitarbeiter*innen sind geimpft.

 Alle Mitarbeiter*innen testen sich jeden 2. Tag.

 Auch Hausbesuche werden in den den Familien 
weiterhin durchgeführt.

 FFP2 Masken und Handdesinfektionsmittel sind für 
alle Mitarbeiter*innen und Klienten verfügbar. 

 Alle Büros sind mit Geräten und Infrastruktur 
ausgestattet um Videokonferenzen durchzuführen.

 Luftfilteranlagen (Hepa-Filter) gibt es für alle Beratungsräume.



Ziele und Aufgaben der Beratungsstelle für Kinderschutz

zur Vorbeugung von Gewalt sind:

 Vermittlung von Methoden eines gewaltfreien Miteinanders, 
Stärkung der Erziehungskompetenz für Eltern und andere 
Erziehungsverantwortliche.

 Orientierungshilfen für Eltern im Hinblick auf Normen, Werte, 
Erziehungshaltungen und –zielen.

 Unterstützung von Eltern bei der Wahrnehmung und 
Berücksichtigung der Bedürfnisse der Mädchen und Jungen.

 Stärkung der Problemlösungskompetenz, Entwicklung und Erweite-
rung der Handlungsmöglichkeiten für Kinder und Eltern.

 Frühzeitige Bearbeitung von Problemen, bevor sie sich verfestigt 
haben.

 Informationen und Hinweise für Eltern zum Schutz ihrer Kinder vor 
Gewalt außerhalb der Familie.



Ziele und Aufgaben der Beratungsstelle für Kinderschutz

bei der Bewältigung von Gewalterfahrungen:

 Klärung der zugrunde liegenden Problematik in der Familie.

 Sicherstellen des Schutzes des Kindes / Jugendlichen vor körperlicher 
und seelischer Misshandlung, Vernachlässigung und sexueller 
Kindesmisshandlung.

 Hilfe in akuten Krisen

 Beratung der Familienmitglieder, Bearbeitung von zugrunde liegenden 
Konflikten für Gewaltanwendungen gegen Kinder.

 Unterstützung von Mädchen und Jungen bei der Verarbeitung von 
Gewalterfahrungen.



Ziele und Aufgaben der Beratungsstelle für Kinderschutz

 Problemadäquate Vermittlung von Informationen, angemessenen 
Ansprechpartnern und Hilfen zur Entlastung bei Gewaltproblemen, 
Hilfen zur Orientierung im Angebot sozialer Unterstützungsleistungen.

 Aufbau / Stabilisierung der Motivation zur Inanspruchnahme 
problemangemessener sozialer Unterstützungsleistungen.

 Vermittlung / Angebot von geeigneten therapeutischen Maßnahmen für 
Kinder, Jugendliche und Erwachsene.

 Vermeidung einer langfristigen Abhängigkeit von Hilfesystemen, 
statt dessen Unterstützung für ein selbstbestimmtes Leben.

bei der Bewältigung von Gewalterfahrungen:



Zielgruppen der Beratungsstelle für Kinderschutz

 Kinder und Jugendliche, die von Gewalt bedroht oder betroffen sind

 Mütter, Väter, Bezugspersonen

 Geschwister von Betroffenen

 Angehörige von Betroffenen

 gewaltausübende Kinder und Jugendliche

 Personen aus dem Nahbereich der Kinder und Jugendlichen, z.B. 
Freundinnen und Freunde, Bekannte, Nachbar*innen, die von den 
Gewalthandlungen wissen oder diese vermuten

 Personen, die mit Kindern oder Müttern, Vätern arbeiten 
(z.B. Erzieher*innen, Lehrer*innen, Ärzt*innen, 
Sozialarbeiter*innen, Jurist*innen) und von 
Gewalthandlungen wissen oder diese vermuten



Statistik aus dem 1. Coronajahr 2020

Anzahl der von uns betreuten Kinder Anmeldegründe



Deutlich mehr Beratungsanfragen bei
folgenden Problemen:

Angst und Schulstress und Gewalt

 Suizidgedanken von Kindern und Jugendlichen

 Sexualisierte Gewalt im Internet

 Besitz von Bildern mit Kinder- und 
Jugendpornografie bei Jugendlichen

 Vorwurf der sexuellen Übergriffe in 
Einrichtungen der Jugendhilfe und in Kitas 
durch Mitarbeitende und  zwischen den 
Kindern/Jugendlichen

 Vernachlässigung durch Überforderung der Eltern

 Gefährdungseinschätzungen 
nach § 8a, § 8b, § 4 KKG





Die drei Säulen unserer Arbeit





Projekte, Fortbildungen und Unterstützung

Aktuelle Projekte:
 Prävention von sexualisierter Gewalt an Kindern für 

Erzieher*innen in Kitas (1 Tag, ca. 6 Std.)

 Achtsamkeit und Resilienz
1.-4. Klasse Grundschulen in Unna (13 Module á 90 Min.)

 Cybergrooming 5. -6. Klasse weiterführende Schulen (mehrere 
Termine pro Klasse)

Aktuelle Fortbildungen:

 Kinder im Mittelpunkt „häuslicher Gewalt“

 Emotionale Vernachlässigung

 Sexuelle Kindesmisshandlung

 Risikodiagnostik bei Kindeswohlgefährdung

 Sexuelle Früherziehung
eintägige Fortbildung für Kitas 

Unterstützung
 bei der Entwicklung von institutionellen Schutzkonzepten 

für Kitas, Schulen und Einrichtungen der freien Träger 



Netzwerkarbeit
Facharbeitskreise / Abeitsgemeinschaften

 Seit 30 Jahren leitende Mitarbeit in der 
kreisweiten AG gegen sexuelle Misshandlung von 
Mädchen und Jungen

 AK Familie und Recht

 IQZ Frühe Hilfen

 Kreiskrisenteam

 AK Frühe Hilfen - Kinderschutz
in Selm, Bönen, Fröndenberg, Holzwickede

 AK Häusliche Gewalt

 AK der Kinderschutzfachkräfte
Schwerte, Bergkamen

 Theaterprojekt „mein Körper gehört mir“ 
in Lünen

Aktive Kooperation und Vernetzung mit anderen Institutionen und 
Einrichtungen vor Ort, die Mitarbeit in interdisziplinären 
Arbeitskreisen und die Schaffung eines tragfähigen Hilfesystems 
durch fallunabhängige Zusammenarbeit mit anderen 
Einrichtungen sind der beste Garant für einen gelingenden 
Kinderschutz.





Die drei Säulen unserer Kinderschutzarbeit





Das Kinder- und Jugendtelefon
in Deutschland

Ein flächendeckendes Netzwerk an 76 Standorten

 Bundesweit kostenlos zu erreichen

 Montags bis samstags von 14 bis 20 Uhr

 Samstags ergänzt durch Jugendliche beraten Jugendliche

 em@il-Beratung 24 Std. erreichbar unter: 

www.nummergegenkummer.de



Sondererhebung Corona 2020

Es wurden insgesamt 6.147 Beratungen am 
Kinder- und Jugendtelefon im direkten 
Zusammenhang mit der aktuellen Corona-
Pandemie geführt. 
(Dies sind 6,3% aller Beratungen (98.250) in 2020.)

Insgesamt haben 2.619 Mädchen und junge 
Frauen (6,7% aller weiblichen Anruferinnen) 
und 3.455 Jungen und junge Männer (6% aller 
männlichen Anrufer) vor diesem Hintergrund 
am KJT angerufen.

Die drei häufigsten Anrufanlässe waren

dabei: Einsamkeit, Langeweile und die Sorge 
um die eigene psychische Stabilität.



Kinderschutz in 
Krisenzeiten braucht

Vielen Dank!

Arne Boysen
Kinder sind der Rhythmus dieser Welt

Engagement

verlässliche Netzwerke

Bündelung von Ressourcen

Flexibilität der Hilfen

Beziehung

Kontinuität

Zuversicht

aufeinander Zugehen

Kooperation

Kommunikation auf Augenhöhe


